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Mitteilungen
AUSs dem reichsburgeräflich Dohnaschen

Archive 7U Schlobitten OÖstpr.)
Von

einrıc Borkowski

HIN Brıei des urggrafen und Grafen KTIedrieh I1
VO Donın des Frommen zn Martın Luther

Sept 1531
70 den ersten Vorkämpfern der Reformation Böhmen SC-

hörte urggra Friedrich I1 Vvon Donıin, der (+ründer des Hauses
Benatek, se1% 1508 der Sen101 de) böhmischen Luınıe Se1nNes (+8-
schlechtes, geb 1485 gest

In Joh Huls ‚ehre en Y wurde GLr frühe e1n be-
geisterter Anhänger Luthers, mıt dem aUucnh persönlıcher
Verbindung gygestanden haft Die Grundsätze des grofsen Refor-
mators Böhmen verbreiten, ıch ZUr Lebensaufgabe
gemacht Seine Wırksamkeıit für das Eyvangelium fällt Vvon 1530
aD m1 der Geschichte der böhmischen Brüder denen
FE 6IN19€ Monate, nachdem d1e Protestanten Deutfschland ihr
Bekenntnis ZU ygsburg dem Kalser überreıicht hatten, beitrat
Sein Kampf fr dıe staatlıche Gleichberechtigung der böhmischen
Brüdergemeinde Kathalıken und Utraquıisten Wr eiIN amp
für das Luthertum Seın en und Sein ermögyen tellte

den Dienst der gyrofisen ache, ohne hr jedoch dadurch ZUuu2

dıere verhelfen können.
Als 154 der Schmalkaldısche rleg ausbrach, Jaubte CL,

dafs 4uch für Böhmen dıe Stunde gekommen 9 mit den Walfen
das eC der frej]en Keligi10onsausübung r EITINSON Er versagte
ZUg1E1C 111 Namen der übrıgen Senioren der Brüdergemeinde

Siehe über ihn: Dıie Donins. Berlin 1576 (als Manuskrıpt GC-druckt), 160 ff. Pubitschka, Geschichte Böhmens V.
U, L.

530
Gindely, Geschichte der böhmischen Brüder
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dem Kalser dıe Heeresiolge und verband sıch M1 dem Kurfürsten:
Johänn Friedrich Die unglücklıche aCc bel Mühlberg jedoch

Kır starb noch demselbenmachte alle Pläne zunıchte
Jahre, tief ebeugt darch das Milslingen sSeinNnes Lebenswerkes,,
aber der Hoffnung autf den endlichen Sieg des Kyangelıums

Der olgende Brief al Luther enthält ine Kmpfehlung eiNeESs

SeciNer öÖhne, den unter Luther 111 Wiıttenberg studieren hefs.
soll AUSs erster Kıhe 1% Johannaelcheı es YEWESECNH ist (Fr

Von Waldsteıin, der Urgro{fstante des Friedländers, Kıinder D
habt haben), 1älst QICH nicht ehr feststellen Das Orig1inal
des Briefes wurde A 1020 August Burggrafen
Achatıus 11 AUuSs der preufsıschen Inınıe Dohna, seC1N€ H Bruder
Abraham, errn aut Schlobitten, welcher SICH mı% der Geschichte-
Se1NeES Geschlechtes beschäftigte, überschickt

(jracıam ei Chrıisto Jhesu sernatore nOosStro ()rna-
1ssıme VIE Intellexı ıterıs QUaS super10r1bus diıebus ynko

te lıcet VarlilsS dıstractum NeDOCNUS:.perknowens a dederat
singuları quadam beneunolentia oTS2 fil1ıum eu affectum (L17

NON antum humanuım Le xhıbes SE ei hospıtalem utpotequem tu0
contubern10 quod CONTIZ1% asc1ıuSt1 De Qua humanıtate C550
et STACLIAS AT Ü ei renere econabor CDL hune
4NıL 1rı CoNsuetudıne DON solum ıterıs Ornatum q<ed ehrıstjana.
QUOY pıetate elaru a.d 1OS redditurum 11a ne ine IM PeHSarCuım .

VeTrOÖ aborum pen1tea2 1taq roOSO ut cepistı bene-
uolencıa hune complecterıs Quod S 1 SCRHN1LOTEIM siudenta pletatı
intellexeris adde calarıa nOos1i1 xx ubrıca %, S11 etas
QUand eonsıilıl indiıgna que 151 ıntra septa decorı ei honest1
contineatu facıle ul lıcencıa labıtur: au% ollie1l-
tudıne AI UDN despondet Opto 1& 16Ur ut filius noster t1ıbı e
omnibus tu1 simılıbus QUaIN ecomendatıissımus ir Bene vale VIE
ornatıssıme GUu  z duleissımıs ıberıs SU4UIS5S COR1US© d
eL1am HNOMINE nostro aa luam 1ubeto Iterum ale Dat
Venec11s Bohemicalıbus Die NeENSIS septembrıs NNO
M® XI Friedericus Comes donın

OMINUS Draziez ®
Iuxta DIO et, Krudıto 170

Martıno Luthero Wittmber-
A —ZCNSIS Kecelesiae Keclesiaste

160 81b1 plurım dılecto
Archiv Schlobitten 30/  }
OllZ auf der Rückseite des Brıefes Öln Achatıus JSCNEX andı.
calcarıa.
Benatek
Das spätere Benatek
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I1
Wın COM OT Philıpp Melanchthons

Die reichsburggräflich Dohnasche Bıbhliotheli Schlobitten
ewahrt untier ihren Schätzen eginNe auf, ıIn welche elanch-
thon 1MmM Jahre 1560 eine Widmunug für eınen se1iner chüler,
den KReichsburggrafen und Grafen Chrıstoph (T.) zZuU na AUS
dem Hause Schlobitten (geb 15539 gest eingeschrieben hat,

Christoph Wr eın Sohn des Burggrafen Peter Zı Dohna,
Haupimanns auf Mohrungen ( welcher auf se1iner Rück-
ze VOoOR Compostella Luther In Wıttenberg predigen rte, ZU  S
Protestantismus übertraft und unter Herzog TEeC e1n elfrıger
Körderer der Reformation ın Preunisen wurde

Von seınen ÖöÖhnen studierten zWwWeEe1 unter Melanchthon
Wiıttenberg Achatins (T und Chrıistoph. Dieser be-
e1ıdetie 59—15 die Rektoratswürde aselDbs Die Keden,
weilche 1n dieser KEigenscha gehalten hat, werden in einer
Nıederschrift seines Neffen Christoph aufbewahrt:

Die erste, Oratio Chrıst. eifc Academiae P[EC-
tore habıta ante Le  55  um scholasticar. lect1onem, VO  = I Sepnt.
193059 die zweıte, Oratıio Inclytı eie YUua senatul Academiae,
Profess, et CONYIVIS omnıbus ante tiscessum ad prandıum ın vıtatis,
gratias egıt et vale LX1T, VOIMM 1: Oktober 1560, dazu cdıe Ant-
0Tt: Rectorıs Magiıstri Petr Vınecentil Vratislaviensis,

Seines gTrolsen Lehrers, den ıhm soeben der 'Tod entrıissen
&i  e, edenkt Chrıstoph in - der Abschiedsrede mıt folgenden
Worten „ Hx quibus (professoribus) NOoON POSSUM HON yratä mente
mem1n1sse vyırı sanctiıssım!ı (plae mem : Dominı Philıppi elian-
thonis, Praeceptoris et, parentis nostrı dilectissim], CU1US beneficı12
Cum, partım PEX ublıca Institutione, partım privatıs admonition1i-
bus et 118 quıdem paternıs, anta In M6 extiterıint, ut DON modo
NOn verbis Na aSSCQUL, SE ne cogitatıone quıdem d
amplıtudinem aCccedere miıh1 lıceat, nulla uUuNquUuam ıllorum ın anımo
H60 memo0r1am, obsecuratura est tum vıyam oblıyıo“.

Das Buch, ın welches sıch Melanchthon eingezeichnet hat, ist
dıe von Hans ufft 1556 gedruckte Bıblhıa Das ist : ‘ Die gyantze

EB ch cke E Urkundenbuch Gesch d Ref. ın Preufsen,Leipzig 18590
In Rıtter Peters vertrautfem uch “ seine Kınder (Arch. Schlob.

findet. sich darüber folgende Notiz 95  Im 51 jJahr tage Au-
gust] da Z0S Achatius meın sohn miıt Hansen Luther VoONn Morung
nach Wvyttenbereg und Nyckel ene vyon Schlobitten, der ühret S1Ee
beyde, der wahıe ;ott verleihe ıhm, dafs ET ohl studiere ZU Ehren
Grottes. Amen. Und dafs Landen und Leuten besten komme
und gedeye. Amen.“

38 *
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eılige ehr11t eudse oct Mart Tiuth Fol Auf den beıden
Seiten des mi1t er überzogenen Holzdeckels SiINnd Darstellungen
AUS der Leidensgeschichte sehr kunstreich gyepreist

Anuf der Innenseıte des eErsten Blattes SteNt olgende Inschrift
Yon Melanchthons and

SN A NT
559 33  I 15 \  D NT LL

Ta
SE az

T ST mDn S  2  B

F17  87 C975 “  >N 13100
\n SC TTa

AD D  \  »

Tradıtio domus 10V
SeX millıa unorum Mundus,

deınde confagratig
Duo miıllıa
Duo mı1ıllıa Lex
Duo mıllıa 108 Messi0v

KEit propter peccata nostra
QU4eE multa et Au sunt deerut

ınl his U UL deerut
Scrıptu NnNno0O 1560 postqua natus 681 Fılıus Del dominus

noster Jhesus YT1ISTUS Virgine Marıa, Nnno0 55292 Mundı
ereatione

Griptu ılıppı Melanthonis
Dıie Wıdmung auf dem zweıten Blatte antet folgendermafsen

Kpıphanius.
Ta E  ıo OUUOL D UVE 2HYOOLO.G ÖE&itaL, GALO WC EYEL.
FEWOLUG deicaı A ULOÄNOEWGE , ELG 1U IO&a CEXUOLNC U7LO=

F ETEWE OÖUVOLLLV.
eus mMmMe bonıtate S: patefecıt et vult doctrina SUa CEerta

eSse QuUa® Propheticıs et, Apostolicıs lbrıs SCY1p{a est SeTmMONE@
usıtato TeCcie loquentibus 1LINguU1S prophetarum et Apostolorum
quı certe intellig1 volueruüt Reatinenda est 1g&1cur Natıua S1I8N1-
Hicatio 1uxta Phrasın ıllarum Linguarum Nec trans-
formandus ast allegor1as SEerTINO eg1S Moralıs 01

Promıssıonum gratiae eT; Artieulorum
61 SCY1DE1S propheticıs et
Apostolicıs A symbolıs
Cur al 161 Epiphanius ODUS eEsSsSe

SP  TIONE AC

STAr am Aprıl 1560
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ana respons10 est. SENSUS declarat sing Ula vocabula, ut
Experjentia ostendıt quıd signilcent Vıta, Mors, Timor, Fıdes,
Volor, Laeticla, Manıfastuü ast igıtur Sen  S SE Experlentia 0ODUS
sSse ad intell Nec &1gNıtur peregrina
sententla, sed agnoscltur Natına.

Speculatione nominat dialecetieu ordıne membrorum, e1Nn1-
LONES, dıiuisiones, distinct10nNes, 1udıeıul de cOsequentils. Haec
etiam NOn z1gnut peregrinas sententlas, sed natınas recie ordinat.
Hae 1436 HON mutant SCY1nta, qed ıllustrant B0T lecetione.

Dietu Dau1dıs NAOGAÄELTLOLLEV WV.
17

27  D S DTEN]
ST  e  D  >N r m  ı_}

Aspicis 1n forma hominis
qul In Kxeelsis Jehoua eus

In forma quod NOS hominıs, Mitissıme Christe
Aspic1ıs et tamen 6> econdıtor 1pse eus
Et nosträa forma mıiseratus erimına deles
IDr vıitae qetfernae gaudıa Ver2 18
Haec orati Canımus Lu2 dona, simulq :
Tu NOS ut doceas Luce hegasq : tua

NNDO
Am nde der Bibel, auf dem etzten Blatte, hat sich Paul

Eber, Professor und Superintendent Zu Wıttenberg (T
Melanchthons treuer nhäanger ın den kryptokalvinistischen reitig-
keiten, der Dichter vieler schöner Kirchenlieder, WIe: „Herr (GAott
dich loben alle wir “ „‚Wenn WIT In Ochsten 0tfen SeIn  c
‚‚Herr Jesu Chrıst, wahr Mensch und Gött“ „ In Christi
unden schlaf ich e1n  8 e y m1ıt folgenden Worten e1n-
geschrieben:

KEsa12@e X ILX
D  „n1—-—-1 n mN 0159 JA

AD
Ka <OOYTAL BaoLheic TLÖNVOL GOU

(L d UOYOVOUL AUTGOV TOOOL QOU.

KEt erunt eges nutrit)] tul, et Reginae nutrices tuae.
eus et consolatur hoc prophetae 1CT0 Ecclesiam, quod s1%

habıtura 1n mundo hospıtium et rıctum apud allquos princıpes,
qUOTU0) aNımOS 1pse sıt, excıtaturus, ut susclplant e1 de-
fensionem Keocles1ae , ut excıtavıt Constantinum agnum contra

Im Original abgerissen ; soll ohl heilsen: ad intelligenda.
vocabula.
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etfrum ITyrannum Lieinium: Hi mandat regıbus prıncıpıbus,
ut egentı et exulantı In ho6 muüdo

Kcelesiae tranquillum hospıtium praebeant, ei P10S doectores
Kuangelil 1 al1l0S, qul artes In Keclesia necessarıas iıllustrare ei
propasare ad posterıtatem conantur, foueant, tunueantur ef nutriant.
Pro QUO of1e10 amplıssıma de9 praem12 recıplent, ut testatur
Hlius del, dominus noster Jesus Chrıstus, de disG1PuULIS S18 10quens:
Qu1 VOS recıpit, recıpıt. Item QUICUNG : dederiıt unı p-
q1llıs istis calıcem 4A6 frıg1dae, tantum In nomıine disc1pull,
AIMNEeN dA160 vobis, NON perdet mercedem

Scrıptu Paulı
Eber1 Dastorıs Keclesiaeg

Vuıltebergens1is 3 Aprılis
1560

Anuf das Tıtelblatt haft 1n Neffe Christophs, der schon früher
erwähnte Achatıins 11 noch olgende Worte geschrieben :

In der Bıbliothel Z Schlobitten Z behalten habs VON

Morungen mıtbracht. Ist MeINEs sehlıgen herren Vettern herrn
Christoffs Mt. 1n Dennemarek Reichs KHatss vndt HKeldt Obristen
qlg Wiıttenberg 1560 Kector vnter Philıppo Melanchthone

vest. Seine hant auch herrn Fuseus (?) SEeINS baclı hant
ist ran oft Z1Uu inden. Decembr. 1635

Achatius q |8S0 brachte dıe Bıbel 4AUS der Mohrunger Bibliothek
in die Schlobitter, e1l GL 310 hler sıcherer aufgehoben laubte

enn 1miın wunderbarer Ahnung dessen, WaAas kommen. qolite
September des ahres 1697 brannte dıe alte Bıhblıothek
Mohrungen vollständig nıeder.

Von Wiıttenberg ega S  162 Christoph den dänischen Hof,
U1 In Friedrichs IL (1559 — 1588) Dienste ZU treten Uber Se1IN
Leben daselbst ist nıcht viel bekannt Seın Hriefwechsel mıift, den
Verwandten In Preufsen 18% wahrscheinlich durch den eben erwähnten
ran vernichtet worden Wır wissen NUr, dafs er In dem
sıebenJährigen Kriege der Däanen die Schweden CI bıs

mit gyrofiser Äuszeichnung kämpfte, in den etzten Jahren
desselben ZUM (+Üeneral der dänıschen Armee, ZUHl Reichsrat un
Hofmarschall ernannt wurde, 1n besonderer Mission des Könıigs
Reisen unternahm * und sıch dessen Zuneigung In dem Maflse

Catalogus lıbrorum, qu1 habentur Morungäe in bibliotheeca
Veteri Ol Michael Thomae, Dohnaisch. Hofprediger (Bıbl Schlob.),

124 328 3834 Nachträglich Yfuhr IcHh. (a iIm Sommer
eiIn eıl dieses Briefwechsels 1m MaJjoratsarchive Reicherts-

walde Ostpr.) gefunden worden ist.
Caspar Ens LorchensiI1is, Histor1i1a2 [ E6T. Danıcarum F

rege gestarum (Francf. 140 Heinr. Hammelmann
Chron Oldenb. 1599, 404 SUq Ho Z Dänische Reichshistorie,
deutsch Leipzig L7TÖF; 1L  9 481 s Archiv Schlobitten i
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erwarb dals Kriedrich nach Chr1istophs Tode 158 dessen
Brudeı Kabıan Zl Johna aänfserte

„Sommer DOtz ff wundern va 1C  @  n wusfte, da2s WETI©O,
Kı SeYy Wr 6} wolle, d da sagte das er sıch anders verhalten,
a IS OIHELN ehrlıchen redlich Man gyebüret Ich wolte mich selber
NT Ihme raunfen “*

Im Jodesjahre Chrıstophs eETW18S ıhm SBIN Könıgy noch 116
besondere Gunst ıı schenkte ıhm e11 kostbar 2usgestaLtetes
uch m1% eigenhändıger Wıdmung Es anthıielt Sentenzen AUS
den prüchen Salomonis und Jesuns Sırach dıe der iromme Önıg,
der (+önner Melancht£thons und ycho Brahes, SE1INeTr e1genenN
rbauung yesammelt hatte Samune| Pafendorf der berühmte
Ayechtsiehrer (T hat sıch dıe Wıdmung abgeschrıeben und
Herichtet auch auf demselben Blatte * über das Schicksal des
Buches

Nnno 1584 al ich Der
ander dyss buch ® her erisstofer

VOxn Dhona her anit hader-
achleff en aprılıs

84

mMeyN hoffnunck P XOl
alleynne

tirne 1st Wwy1t brat
F » d Dennemarck

vyndt Norwegen

Diese OTL nden sıch miı% höchstgedachten KÖönıgs Friderici I1
delßßenCIyeNeT hand geschrieben il kleinen buch

tittel ist Ktzliche auserlesene vnd vornehme Sprüche und Sen-
tenzen AUS den prüchen Salomonis und Jhesus YTaC Zusammen
gebracht durch den Durchleuchtigsten Grofsmechtigsten und Hoch-
gebaornen Fnrsten und Herrn, Herrn Fridrich der ander König

ennemareken Norwegen der Wenden un (+0then atC ach
dem Königlıche Maiestät sölche Bücher m1% Fleifs s<elbst
nat, durchgelesen (+edruckt Z Koppenhagen durch Laurentz
Benedicht 1583

Fabilans selbstverfalste Lebensbeschreibung 39/4 Archirv Schlob.
Original Archiv Schlob. 30/2
Nach Holberge o B 51  CD schenkte Fr CiH zweıtes kıxem-

plar mıft, derselben Inschrift auch Meister Hansen, dem Liehrer Se1H€ESs
Dohnes, UTrn NEUEN Jahre 584

Über Friedrichs Wahlsprüche Holberg IL 509 Wiıldbret
<oll der Name SE1INES Hundes SCIH.
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Das Büchlem r eingebunden in grün sammet, miıt sılbenern
überguldeten uckeln beschlagen, auf beyden selten ıIn der mıtten
stehet vnd findet sıch selbıges 1tz0 unter den Kostbar-
keıten der Durchlauchtigsten Erb-Princefsin von chweden Hedwig
Sophiıe B und 1sSt NnoO 16587 V Fräuleimn Charlotte Eleonore
vox 0nN2 dıe Durchlauchtigste Könıgım VvVOnNn chweden Ulrica
e0n0ra gegeben worden.

Exscripsit
Samuel Pufendorf. DL.

Decemb. 1687
Stockolm

Chrıstoph lıegt In der Kırche Odense egraben, wW0SelDS
ıhm se1ın Bruder Fabıan eın chönes (}rabmal yesetzt hat, weiches
noch eute sehen ist

Seıin en Wäar , das können . wir uS den wenıgen ach-
rıchten über ıh entnehmen, SE1INEeS grolisen Lehrers nıcht —_

würdig KCWESECNH.

111
Johannes V Laskı (T den Pfalzgrafen OI«

heinrich (1556—1559).
Frankfurt Maı 1556

Als der Reformator YUun Ostfriesland und olen, Johannes
V, Laskı, der kalıserlichen Parteı in kımden weichen mu{fste fand
er Frankfurt e 1ın der Gemeinde französıscher, englıscher
und nı]ıederländıscher Flüc  inge eınen Wirkungskreiıs. Ks
War die Zeit, 1n welcher der Streit un das Abendmahlsdogma.
auch 1m sılden Deutschlands aufs heftigste entorannt War und
ZULI Freude der katholischen Gegner die protestantıschen Kon-

Laskı hatte bereıtsfessionen mehr WwW1e€ ]je einander entfremdete.
H 1n einem „Sendschreiben eınen Freund“ Z jener Frage
ellung YeENOMM@M_EN., Sein Bestreben g1Ing ahın, dıe verschıedenen
Parteijen 1im Anschlusse An Melanchthons Lehre versöhnen
und durch Wiederherstellung des inneren Friedens einen kräftigen

Alteste Tochter Karls XI gyESL. 17058, (Gemahlın Friedrichs V.
VvVoxnxn Holstein-Gottorp

Alteste Tochter des Burggrafen Christoph Delphicus Dohna,
schwed. Feldmarschalls, vermählt miıt (Justav Moriıtz, Grafen N Löwen-
aup

Die Gemahlıin Karls AlL., gest. 1693
4) Dalton, Joh Laskı (Gotha, Friedrich Andreas Perthes,

1881), 454
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Zusammenschlufs der Protestanten die katholische Kırche-
ermöglıchen. Zur Beförderun dieses Friedenswerkes schlen.

ıhm VOLI allem der Pfalzgraf Ottheinrich geeignet, welcher &.
Februar 1556 dıe keglerung üuDer die Rheinpfalz mıit der

Absıcht das begonnene Reformationswerk seınes Vorgängers
Laskı den.YFrijedrichs IL beendigen, angetreien

Pfalzgrafen bereıts im Te 1545 auf seiner Reise ZU Reichs-
Lage nach Wormses als treuen Freund der Reformatıon In Heidel-
berg kennengelernt und VON ıhm viel (+ütfe erfahren.

In dem folgenden Brıefe NUun, VoO  S Maı 1556, bringt
ıhm A Regierungsantrıtte se1ne ({Hückwünsche dar und bıetet
ıhm se1ine Dienste Der echt evangelische Geist, der VOL-

em darauf bedacht ist, 4 4ll halten die Eınigkeit durch das
and des Friedens““, der auf die innere Krafit der Wahrheıiıt Ver-
traut und menschlıches Können ohne dıe gyöttliche (Gnade 11UX

gering anschlägt, üindet darın einen fast apostolischen usdruck.
Sobald SCIN..Den Worten 1älst Jaskı dıe T’hat bald folgen

körperlicher Zustand N ıhm rlaubt, e1lt nach Speler, und es

elingt i1lm, Ottheinrich für seine Frıedenspläne ZU gygewinnen
och War ıhm nıcht vergönnt, dem Pfalzgrafen ın der

Ausführung derselben noch ferner helfen. Nach FKFrankfurt
zurückgekehrt, fand er die drıngende Kınladung selner auDens-
NOSSCH AUS se1ner Heimat Polen VOr, weilcher folgen /A

müssen gylaubte
111me Princeps et domine, Dme celement"® Tam et Pacem, S  mq
consılu fortiıtudinis tıbı TE6COr Aı Deo Pre nro coelest1i: utG
quemadmoduü hactenus In praecellenti 502 uocatıone, iidelem LE,
PIO ua ulrılı, altorem Chri Ecclae, VeETaCcY. in ılla rel1g10n18:
assertorem, nO0 sıne ulıtae et12 fortunaeg. tuarı pIculo De] gram,
deeclarastı: ıta ıd 14 QUOG., deinceps anfto al10q malore anım.ı
fortıtudine cOstantıa Praestes, a.d nom1ınıs Divını gylor1ä8: quanto
e sublımıore 10C0, Diuino bneficlo, collocatum eSSe uıldes 1d Inq
101 exanımo Pr6CcOr: et mea quantumul1s exıl1a ofücıa Luae@e Celsı-

tudinı suma eu observantla inLe62 comendo.
Quo dıe te ad 02  S dıgynıtatem, 1Uam eS adeptus, Dıuina PrO-

uldent.a peruenisse intellex1, facere NODN potul, quın Del primu
Ecclae, Deıinde rel QUOG- publicae ın Imper10 , postremo tıbı et13.
alorem SsSaxhne 1n modum gratularer. Studiu pletatıs, CU1US specıme

Orig. rch Schlobitten 30/2
ach Dalton 477 soll en Pfalzgrafen schon im Aprık

In Speler getroffen aben, doch stimmt dieses Datum miıt, der Abfas-
sungszelt des folgenden Briefe  Q nıicht überem.
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hactenus mınıme Obseunru oedidıst1, [ACIT, ı7 10 noile chrı Ecelae
gratuler: € 81 uNng alıäs, NUuNG Certe oc1um - maxıme, PUS,

Inte-publicaegq. pacıs amantıbus Patfronıis AÖ Mecanenatibus eyEL.
gritatls ueTO AÖC SYNCEN DPeCctOrIS tu1 NOomNe gyratulor totı Imper10,
au h : praesertim orbis odu totius hyposris1: u20 haud
8C10 üÜüNd. antea In UuN10erso mortalıu fare CNCIE mMagı1s ulgue-
rıt 0OMNiN0. 'Tıb1 anf gratulor Princeps I„me quod DOr BA

dign1ıtatıs Luae 2CCcESSIONEM , naCtus SIS pulcherriımam 06casıonem
praelucendi a |118 Principibus, econsilıo eXxempl0g. (U0 ; ( UL ın DPrO-
mounuenda uera rel1&10ne, qua equlde AT domestica doctrinae dissidla,
er aduersarioru ımprobitas, ef SACLUCATU ıtem colluvıes nO0 uulga-
rıter remorantur ! tum et1a ın procuranda conNseruandad. DAaCce A

tranquillıtate Imper1 publıca, Q Ua vobhıs Antichrus KOomanus
C S1100 satellitio, nO odo inu1ıdaet LOTGO pPoCciore , sed perturbare
atı2a modis Oıbus proculdubio econatur. Hisce Inq nominıbus SEa
tulanda eg0 SSC putauı, ei Ecclae Cchr1, ei rel publicae , e tıbı
den1g. 1D1, e UUAO {1bı obtig1t, dieniıtatis Ena@e aCccessi0nNem : CWUS

nı catıonemequıdem uWec4i6 gratulationıs, u t1ıbı qualemcundg. S19
darem, in CaAausa miıhı fuerut, prim u tua singularıs iın Hi  f108
propensI1o , (JUaM iNne QUoQq ntie annos Opiınor 06t0 Heidel-
bergae, e ob ıter OX frıis1a uenN1ssem, beneuolentissıme, DroÖ
uırtute clement1aq 602 declarastı. Deinde uüeTO ipa emporu 006-

CAası10 eti2, qua miıhl praetermittenda nO SsSe existimaul, S1 QuUO
odo Der hulus gyratulatıonıs signifcatione, calcarıa quaeda  n  '3
quod allt, tıbı, sponte alıoy CUrsu u01 adornati, adderem
elhe1s nım Pro tua pietate, d LE vstanda DEr nram STaLl-
latıone inultarı: uor nomine dienıtatis hac Dl  €  e a6CcEeSS10NE , et
Eeclae e rel publıcae , et tıbı a.de0 101 gratulanda 8SsSe EX1IsSt1-

Kit, ateor quıdem, D} tantae re1l audquaq HAarcın e5Se

ancq mea gyratulatione ,. et ıneptäa, r furte impertinente et1a
ulderı POSSE, D homine uldelicet ei paru noto, e peregrino,
passımda 1aC6tat0, A0 nelutı extorre profectä. Sed ahs te , n64.
pPro 1&nNOoS, HN6U. PFO peregrinıs Gcenserı puto, RI0 ast p1Ietas
Princeps et1äsı 1HXta carne maxıme 18nı pere£rin1q. oiınt:
quı odo domesticos fidel, agnıto Prophetaru atq Aploru
fundamento, Sse profitentur. Et adeo te n offendı SPOrO0, lacta-
tionıbus, exılus atg od11s , 1US 1PS1US fidel nOie, ultro A&

sponte, DEr De1 &TamM, sustinentur, ut haec omn12a DPTO ornamentis
olım HCS In die Dni habenda SSe eredas. promde antu
abest, ut haec obstiterınt, qQuUO mM1INuUS nrae tibı gyratulationıs pOI
hasce 0as lras indiei4 qualegung. facerem: ut quUO0 magis
omn1a, mundı. hulus 1u.d1610, INu182 Jerisg., suspectaq. eSSe solent:

Infantı2 Ahoc malorem apud te gram habıtura O cofida
tenuitat& mea lıbenter AYNNOSCO: UQ celsıtudine indignä eSSoe

fateor Sed solet HUus, n O0 infantıbus odo nıhilı hominıbus,
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<ed brutis et12 anımantıbus, V1m, M Sua ddere uandoq, ut
et13. praeter naturäa, d eins glorıa loquantur. Quare infantıa
adem IL624 A C tenuıltas obstare mıhr potult, quomM1INus ad LE, bnigni-
Late ua {retus, serıberem: AL forte Dnus oTamM, ut a,.d GCurs
Lul, in promouenda potissım u uüer2 relıg10ne, stimulos alıquos
addere . Quod ıım a,.( TEl publıcae politic yubernatione
attınet, 108 Cur nobhıs nO SUmMImMUS: SPETamMUsSYy. tıbı nO OSSC de-
futuros, Qul SUuu nac in parte apud te Hen {2c12. sed Ccu PIO-
mouendae relig10N1s C  '9 a imp1Im1s minısteriü pertineat
aecq 6SS8 arbıtror ut .0 adiıuuanda, et1amsı plura nobıs
talenta desint, uel unu saltem minutulu nrum uldu2e Kuangelicae
xemnplo, PTO nra tenuıtate cOferamuns. 1Id ueTo est eiusmodi, ut
ın approbando pletatıs LUA@G, LUdUq tu1 erga chri Eececlam 1nst1l-
tu50, anımu tuu impimis adı1c1as, a,(1 dissıdioru doetrinae In Eccliis,
Kuangeliıu chri profitentibus, conciliationem : Ecelarumg. reforma-
tarıl Omnıu pacıficatıone. T, quidem ut 1d Pr1ImMO QUOY Lempore
{aC13S, Sub hac dignitatıs iu2@€ 4CCESSI10NE ! Q] QuUO modo Herı possıt
ut Ecclarum, {te autore, pacıficatio, s1t dignitatıs hu1lus tuae uelutı
quaedä inauguratio. Neq [E La est. ardua A dıfficılis, forte
ler1sq. uldetur: a1 est plane necessarla, 81 QAduersarıoru multitu-
dıne, potentiä, &C CONATUS Proplus intueamur. Imo u6eTO, etiamsı
nıhıl hu1lus esset, 1pa Del g10712 agıtare n06 aDn omnıbus ıuıde-
tur qua alı0g. domesticis Ececlae dissıdus labefactarı, NnemÖO0 p1us
NeSare DOotest. eam rem , S1 QU@ parte 5124@ cels.
1Ne2a tenultas usul esSsSe queat, hae ıllı reuerenter defero Qqul
lamprıde alıoq. Le econuenIire statueräa, S1 ıd valetudo mMea pTmiısIisset.
forte a.0% 1d neft, breul, 1 nNus uolet Et Lum minutuli hulus
mel rationes _ omnes fuae cels. eXxpona. Nunce Irae istae mMe2€6
Prodromı ulce erut. Quas ut bnigne clementer aC61P1aSs, OIO

et sSuma cu obseruantıa tu2e Cels comendo.
Francofort: gexta; Maıl. Anno 1556

Principi et nNno0 Dno Iumae Celsmis SfUdiosS1ISSIMU:
Otton1ı Henrico Del ora Comitiı JJoannes lasco
Palatino elector]. et, utri1usq, proprıa.
Bauarı1ae uCc1 aT Uno0 elementmo


